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asiatischen Norden zuweist. Somit bat Europa einen Flächeninhalt
von 178150 iHM. mit etwa 285 Mill. Einwohnern.

Der nördlichste Punkt des eigentlichen Europa, die ferneren In¬
seln ausgenommen, ist das Nordcap auf der Insel Magcroe in
Norwegen, 71» 11' n. Br., der südlichste das Cap Tarifa in Spanien,
36» n. Br., der westlichste das Cap La Roca, 8« 9' ö. L.; im Osten
liegt der Ural in 70« ö. L. Bei einer rein geometrischen Betrachtung
würde man Europa als eine Halbinsel Asiens anzusehen haben, allein
seine ganze Natur unterscheidet es, wie aus dem folgenden klar werden
wird, so sehr von Asien, daß es als ein gesonderter Erdthcil angesehen
werden muß. Europa ist vor allen Erdtheilen ausgezeichnet durch seine Lage
in der Mitte der continentalcn Halbkugel der Erde, s. S. 21. Da¬
durch ist es in die Mitte der bewohnten Welt gesetzt und bildet gewisser¬
maßen das Herz unserer Erde, zu welchem von den Umfängen aus alles,
was der Entwickelung der Menschheit förderlich ist, zusammenströmt, um
von hier aus gereinigt, veredelt, lebenweckend zur Peripherie zurückzu¬
kehren. Es ist dabei besonders zu beachten, daß dieses Centrum nicht
bloß den mathematischen Mittelpunkt räumlicher Größen bildet, sondern
daß es von der Vorsehung mit besonderen Eigenthümlichkeiten begabt ist,
welche die Erfüllung jenes Berufes der Vermittelung erst möglich machen.
Auf drei Punkte ist hier hinzuweisen. Erstens ist die Configuration von
Land und Wasser um Europa eine solche, daß von ihm aus nach allen
Richtungen hin Wasserwege, die für den Bölkcrvcrkehr im großen vor¬
zugsweise dienstbaren Verbindungsstraßen, sich leicht öffnen. Rach Süd-
osten weisen die Spalten des Adriatischen und Rothen Meeres auf Indien
hin. Nach Westen führt das schmale Atlantische Meer leicht nach Amerika,
welcher Erdtheil, wie wir oben (S. 114), sahen, sein Angesicht recht
eigentlich nach Europa hinwendet. Wird erst das Hindernis von Panama
beseitigt, so wird die chinesische Welt der unseren um andcrthalb-
tausend Meilen näher gerückt sein. Selbst der hohe Norden der Erde
ist nur von Europa aus zu bezwingen gewesen. Wie viel langsamer
würde die Entwickelung der Menschheit stattgefunden haben, wenn etwa
die centrale Gobi mit ihren unübcrstciglichcn Randgcbirgcn die Stelle
jenes mathematischen Centrums einnähme. Zweitens ist zu beachten,
daß dieses Centrum der gemäßigten Zone angehört, deren Klima im
Gegensatz zu den erschlaffenden Tropen und den erstarrenden Polarlän-
dcrn allein stetige, regelmäßige Arbeit des Menschen ermöglicht und da¬
durch die geistige Entwickelung 'der Völker fördert. Ein drittes ist das
erziehende Moment in der Configuration Europas, denn kein anderer
Erdtheil wäre so sehr im Stande geivescn, die Völker sich bewegen zu lehren
als Europa. Das Mittelmeer mit seiner Jnsclflur und langgestreckten
Halbinseln, ohne Ebbe und Fluth, lockte die Völker, die keinen unermeß¬
lichen Ocean vor sich sahen, zuerst von der Küstenschiffahrt ab — ein
Schritt, den zu thun die Chinesen z. B. nie gewagt haben. Dazu
kommt die leichte Uebersteiglichkcit seiner Gebirge, sowie die strahlen¬
förmige Ausbreitung seiner Flüsse, die, wie z. B. Rhein und Donau
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